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yrschvint wöchentlich dreimal :
Dien - tag , Donnerstag und Samstag .

Preis vierteljährlich in Durlach 1 Mk . 3 Pf .
Im Reichsgebiet 1 Mk . 60 Pf .

SlUrrstG den 27 . SepteNder
vinrülkungsgebjihr per gewöhnliche vier -
gespaltene Aeile oder deren Raum 9 Pf .

Inserate erbittet man Tags zuvor bis
spätestens 10 Uhr Vormittags .

1890 .
Hagesneuigkeilen .

Baven .
Seine Königliche Hoheit der Groß -

herzog haben unterm 20 . September 1890
gnädigst geruht , den ersten Staatsanwalt
Emil Fieser in Karlsruhe zum Landgcrichts -
direktor in Karlsruhe zu ernennen und den ersten
Staatsanwalt vr . Florian Gr über in
Konstanz in gleicher Eigenschaft nach Karls¬
ruhe zu versehen .

Baden - Baden , 24 . Sept . Heute Abend
6*- Uhr traf der Großherzog , von den
Manöverfeldern aus Lothringen zurückkehrend ,
hier ein und wird bis Sonntag hier verweilen .
An diesem Tage wird derselbe dem Grenadier¬
tage zu Karlsruhe beiwohnen . Daraus ist ein
längerer Aufenthalt ' der Großh . Familie auf
der Insel Mainau in Aussicht gestellt , wo
dieselbe das Eeburtsfest weiland der Kaiserin
Augusta in stiller Zurückgezogenheit begehen wird .

— Für das Bismarck - Denkmal sind
beim Lokalkomite in Karlsruhe bis jetzt 1685 Mk .
60 Pf . cingegangen .

Karlsruhe , 25 . Sept . Die Verhandlungen
des Schwurgerichts für das vierte Vierteljahr
nehmen Montag den 13 . Oktober ihren Anfang .

t . Durlach , 26 . Sept . Wir wollen nicht
verfehlen , die Mitglieder und Freunde des
Evangelischen Bundes darauf aufmerksam zu
machen , daß am 28 . und 29 . September in
Karlsruhe die Landesversammlung des
Evangelischen Bundes stattstnden wird .
Die Tagesordnung dieser Versammlung findet
sich auf S . 11 des heute an die Mitglieder ver¬
theilten Evangelischen Bundesbotcn Nr . 4 . Zur
allgemeinen Kenntnis ; bemerken wir , daß am
Sonntag Nachmittag 4 Uhr in der kleinen
Kirche ein Festgottesdwnst statlfindet , in welchem
Herr Stadtpfarrcr Spengler von Ettlingen die
Festpredigt halten wird ; ferner um 6 Uhr Auf¬
führung des Lulhcrsestspiels in der Südstodt -
kirche und um 8 Uhr gesellige Vereinigung im
Weißen Bären . Die Hauptversammlung wird
am M onici g Nachmitta g st3 Uhr im Weißen

Jerrill
'eton . 23 )

Im Knme des KürLes.
Roman von H . v . Ziegler .

( Fortsetzung .)
Endlich war der Termin der Testaments¬

eröffnung erschienen und die ganze Versammlung
im Gerichtsfaale anwesend . Auch Friedrich
Berger und seine Enkelin hatten eine Auf¬
forderung erhalten zu erscheinen und Arnold
War als Beistand des ersteren mitgekommen .

Olga 's Wuth und Entrüstung war kaum
ZU . mäßigen , als sie die verhaßte Ruth in
tiefster Trauer sitze» sah , und ihr Vater be¬
mühte sich , voller Angst vor dem , was nun
kommen werde , sie zu beruhigen . Egon saß
hinter seiner Verlobten und wendete doch kein
Auge von Ruth , obschon Arnold ihn mehrere
Male durchdringend ansah , als wollte er gegen
diese Zudringlichkeit Vorgehen.

Egon von Hohenstein war voller Ver¬
zweiflung über das , was er gethan ; hätte er
damals , als Ruth ' s Augen voll reiner Liebe
an ihm hingen , sich mit ihr verlobt , so wäre
er heute wohl glücklicher ! Und nun das
Testament ! Dian sprach von einem Codizill .
Würde cs nicht all ' die Erbhoffnungen der
Hohenstein 's umstoßen ?

Endlich . nach all ' den beendigten
Präliminarien , schritt der Richter zur Ver -

Bären abgehalten . Wir hoffen , daß diese Ver¬
sammlung sich eines zahlreichen Besuches zu
erfreuen haben wird , da insbesondere der Gegen¬
stand des Vortrages des Herrn Geh . Rath
Schröder aus Heidelberg über „ einige Kapitel
der sozialen Frage " gewiß des allgemeinen
Interesses sicher ist.

Tcu ! s >Ms Reich .
* Kaiser Wilhelm weilt zur Zeit in

Ostpreußen , um hier nach den bewegten
Fest - und Manövsrtagen in Schlesien des edlen
Waidwerkes in den ausgedehnten Wäldern der
masurischen Landschaft zu pflegen . Der Jagd -
aufcnthait des Kaisers in Ostpreußen wird bis
nächsten Dienstag währen , an welchem Tage
der Kaiser direkt nach Wien zym Gegenbesuche
beim Kaiser von Oesterreich abreist .

* Der Kaiser ernannte den kommandircnden
General des 5 . (posen ' schen) Armeekorps , von
Scckt , zum Genera ! der Infanterie , welche
Auszeichnung Wohl mit den hervorragenden
Leistungen des genannten Armeekorps bei den
Kaiscrmanövern in Schlesien zusammenhängt .

Berlin , 24 . Sept . Die Sarkophage
des hochseligcn Kaisers Wilhelm ! . und
der hochseligen Kaiserin Augusta , welche
nach dem Vorbild derjenigen des Königs
Friedrich Wilhelm III - und der Königin Luise
durch Professor E . Encke im Modell hergcstellt
sind und kürzlich durch Seine Mäjcftät den
Kaiser Wilhelm U . in Augenschein genommen
wurden , sollen , wie die „ Neue Prcuß . Ztg .

"
mittheilt , demnächst in karrarischem Marmor
ausgeführl werden . In den aus den Sarkophagen
ruhenden Figuren der Verewigten ist dem
Wunsche derselben , möglichste Einfachheit walten
zu lassen , Rechnung getragen . Kaiser Wilhelm
ruht in großer Generalsuniform , die Hände
über dem auf ihm ruhenden Reichsschwcrl ge¬
faltet . DaS Haupt neigt sich ein wenig zur
Seite , Milde und Ernst leuchten aus dem edlen
Antlitz . Die Kaiserin Augusta ist in ein faltiges ,
ähnlich jenem der Königin Luise arrangirtcS
Gewand gehüllt . Auf ihrem Antlitz Prägt sich

lesung des Testaments ; cs setzte als Universal¬
erbinnen über den gesummten Nachlaß an
Geld , Schmuck und sonstigem Eigenthum die
beiden Hohenstein ' schen Schwestern ein , sah
jedoch ein Codizill vor .

Schon athmeten Olga und ihr Vater auf ,
das Haldeu ' sche Ehepaar verriet !; wenig Interesse
und auch Ruth ' s Augen blieben still gesenkt ;
da plötzlich hob der Richter ein anderes - Papier
empor und begann abermals zu lesen :

„ Krass meines Rechtes , durch ein
späteres Codizill mein Testament zu ändern ,
so lange ich lebe und im Besitze meiner
geistigen Kräfte bin , bestimme ich , daß die
einzige Tochter meines verstorbenen SohncS ,
Grafen Albrecht von Jeltsch und dessen
ebenfalls tvdten Gattin Anna Berger , welche
unter dem Namen Ruth Berger bei ihrem
Großvater , dem Herrn Friedrich Berger ,
Besitzer des Norderhofes zu Kurdorf lebt ,
die Universalerbin meines ganzen Bcsitz-
thnms ohne jeglicher Ausnahme sein soll .
Meine Nichten , zu deren Gunsten ich früher
tcstirte , werden einschen , daß die Enkelin ,
an der ich das ihrem Vater zugefügte Un¬
recht wieder gut zu machen habe , meinen
Herzen näher steht , als sie , deren elterliches
Vermögen schon ein ganz ansehnliches ist .

"

Der Schluß dieses aufregenden Schrift¬
stückes ward von Niemanden angehört ; vier
Mädchenaugen starrten ungläubig und entsetzt
aus den Richter , und während Olga vor Wuth
die Hände ballte , stammelte Ruth mit ver -

jene Sanftmuth und Frömmigkeit aus , welche
die edle Frau bei Lebzeiten auszcichnctcn .

Berlin , 24 . Sept . Wie verlautet , wird
dem deutschen Reichstage Wohl schon gleich
nach feinem Wiederzusammentritt eine Vorlage
unterbreitet werden , die sich auf Anschluß
der Insel Helgoland au das Reich bezieht
und wohl den Vorschlag machen dürste , die
Insel dem preußischen Gebiete auzuglicdcrn ,
d . h . mit Schleswig - Holstein zu verbinden .
Wohin , wenn auch in anderer Form , die Insel
früher gehörte . Ueber weitere Rechtsverhältnisse
der Einwohner wird man sich hierbei zu ver¬
ständigen haben , und zwar an der Hand der
Verbindlichkeiten , welche Deutschland bei der
Abtretung der Insel England gegenüber ein-
gcgangcn ist .

Berlin , 24 . Sept . Eine gestern von deutsch-
freisinniger Seite veranstaltete Volks - Ver¬
sammlung verlief wegen der zahlreich cin -
gedrungenen Sozialdemokraten äußerst stürmisch .
Die deutschsreisinnigen Redner erklärten , es
müsse jetzt ein offenbarer Kampf gegen die
Sozialdemokratie beginnen . Sozialistische Redner
erwiderten , sie fürchten diesen Kampf nicht , am
allerwenigsten von dieser Seite . Auf die „ Frei -
sinnnigen " sei noch nie ein Verlaß gewesen ,
von einer Wahluntcrstützung derselben durch
Sozialisten sei künftig keine Rede mehr .

Gera , 21 . Sept . Bei Leumnitz wurde
dieser Tage von einer Fabrikarbeiterin aus
Gera auf freiem Felde ein Knabe geboren ,
und zwar gerade da , wo die Grenzen dreier
Länder ( Neuß

"
, Weimar und Altenburg ) Zu¬

sammenstößen . Es machte deshalb gewisse
Schwierigkeiten , die Orts - und Staatsangehörig¬
keit des Neugeborenen sestzustelle » . Die Fest¬
stellung ist nun vorgestern Vormittag im Bei¬
sein der Wöchnerin durch Urkundspersonen , welche
mit den Grenzen bekannt sind , bewirkt worden .

* Ein blutiger Vorfall , welcher das
Eingreifen der deutschen Regierung nach sich
ziehen dürste , wird aus Ostafrika gemeldet .
Der deutsche Reichsangehörige Künzcl ger ieth

i sagender Stimme : „ O nein , nein , das soll und
l kqnn nicht sein ! Ich will nicht erben — es
! gehört nicht mir ! "

Da , mitten in der allgemeinen Erregung ,
stand Arnold auf und sagte ruhig : „ Vor allen
Dingen muß die Identität der — Gräfin
Ruth von Deltsch fcstgestellt werden . Hier sind
sämmtliche Papiere und Dokumente , die Ehe
ihrer Eltern und ihre Geburt betreffend . Ich
bitte den Herrn Richter davon Kenntniß zu
nehmen .

"

Während die Herren die Papiere prüften ,
saß Ruth in stummer Erregung , eine Thräne
rann über ihre blassen Wangen und sie hätte
sich lieber meilenweit fortgewünscht , als hier
zu sitzen — und den Makel zu tragen , als
habe sie unrechtmäßig das Codizill erschlichen.
Da bog sich Betty liebevoll über sie und flüsterte
in ihr Ohr : „ Meine theure Ruth , auch das
wußte ich und bin der Tante so dankbar für
diese Bestimmung ! Du sollst vor der Welt da¬
stehen , wie es dir zukommt - - mein liebes
neues Cousinchen ! "

Als der Richter die Papiere geprüft und
anerkannt hatte , wandte er sich an Ruth und
bat um ihre Unterschrift , die zur Testaments¬
vollstreckung nöthig sei ; befangen trat das

jjunge Mädchen vor und frug leise , doch mit
l fester Stimme : „ Kann ich den mir zugefallenen
i Besitz — auch auf andere übertragen ? "

l „ Gewiß , gnädige Gräfin . Sie sind allerdings
! minorenn , doch sobald Ihr Herr Großvater



am 15 . d. M . in der Stadt Witu mit Ein¬
wohnern derselben in Streit und wurde hierbei
mit sieben andern ihn begleitenden Deutschen
gctödtet ; rin achter Gefährte Künzel ' s , eben¬
falls ein Deutscher , entkam . Ueber die Ursachen
der blutigen Katastrophe enthält die ihrem In¬
halt nach mitgethcilte erste osfiziöse Depesche
noch nichts , doch wird die sofort eingeleitete
Untersuchung sicherlich hierüber bald näheren
Aufschluß erthcilcn . Sollten Künzel und seine
mit ihm hingcmordeten Gefährten ein Opfer
des Fanatismus der Bewohner von Witu ge¬
worden sein , wie man Wohl schon jetzt an -
nchmen darf , so wird gewiß nicht daran ge -
zweifelt werden können , daß die deutsche Re - ,
gierung beim Sultan von Wituland zum
mindesten auf die exemplarische Bestrafung der
Mörder dringen wird .

Oesterreichische Monarchie .
* In Oesterreichisch - Schlesien macht

sich abermals eine größere Streikbewegung
unter den Kohlenarbeitern bemcrklich . In den
Kohlengruben bei Dombrau verweigern zwei¬
tausend Arbeiter die Einfahrt und wurde daher
von Troppau Militär nach dem Kohlenreviere
zur Aufrcchterhaltung der Ordnung ausgcsendet .

Frankreich .
— Aus Frankreich wird eine Beschimpfung

Deutscher , lediglich ihrer Nationalität
wegen , berichtet . Vier Herren aus Lothringen
hielten sich aus der Durchreise in Nancy auf ,
wurden als Deutsche erkannt und zum Gegen¬
stände von Angriffen des chauvinistischen
Pöbels gemacht . Unter einem Steinhagel
mußten die Herren nach dem Bahnhof flüchten
und mit dem nächsten Zuge ihre Rückreise än -
tretcn .

— Im 4 . französischen Jägerbataillon ,
welches in Nancy garnisonirt , sind über
hundert Soldaten am Typhus erkrankt .

Schweiz .
* Ueber das „ Revolution li " im Tessin

liegen noch keine neueren Nachrichten von Be¬
lang vor und scheinen sich beide daselbst gcgcn-
überstchendcn Parteien einstweilen ruhig zu
verhalten . Der Bundcsrath traut aber offenbar
den heißblütigen Tessinern nicht über den Weg ,
denn es werden , entsprechend einem Wunsche
des Bundeskommissars Künzli , noch zwei weitere
Bataillone , Nr . 40 ( Bern ) und Nr . 42 (Luzern ) ,
am 4 . Oktober nach dem Tessin abgehen , elfteres
nach Mendrisid , letzteres nach Bellinzona . Am
Abend des 4 . Oktober werden demnach im ge¬
nannten Kanton an Bundestruppcn 4 Bataillone
Infanterie und ein Dragonerregiment stehen,
hoffentlich wird diese Truppenmacht genügen ,
um namentlich am 5 . Oktob er , dem Tage der

seine Zustimmung mit ertheilt , dürfen Sie
frei über Ihr nunmehriges Eigenthum verfügen ! "

Bebend vor Wuth erhob sich Olga jetzt und
wandte sich nach Egon , um seinen Arm zu
nehmen , doch er schritt soeben auf die neue
Erbin zu , wahrscheinlich um ihr zu gratuliren ;
ein flammender Zornesblick schoß aus den
Augen der jungen Dame , also auch er huldigte
der neuen Sonne ! Aber Ruth sah den schönen
Ossizier nicht einmal ; sie schritt neben dem
Großvater durch den Saal dem Ausgange zu
und hob nicht ein einziges Mal die Augen ;
ihr war , als flamme ein Brandmal auf ihrer
Stirn !

„ Arnold, " bat sie , als alle Drei im Wagen
saßen , „ hilf mir das Vermächtniß der Gräfin
umzuändern ; ich kann und will nicht diesen
Reichthum und diesen Rang besitzen , denn ich
Würde mich damit geradezu unglücklich fühlen .

"

„ Hast Recht , Ruth, " nickte der alte Friedrich
Berger , „ es bringt dir kein Glück , denn es
hat schon Unfrieden gesäet . "

Arnold bejahte kurz ; der feuchtschimmcrnde
Blick seiner Cousine , der schüchterne Druck
ihrer kleinen , weichen Hand hatten sein Herz
erbeben machen und jenen einen schwachen
Hoffnungsstrahl neu belebt . Aber er kämpfte
männlich dagegen an , er wollte nicht ein Herz
erobern , das vielleicht noch für einen Anderen
schlug ! Die Liebe , welche er Jahr um Jahr
im Herzen trug die ihn begleitet hatte in den
fernen Erdtheil und über 's Meer bis zu dieser
Stunde , sie würde ja doch nicht erlöschen , so
lange er lebte , aber Niemand durfte sie ahnen ,

Volksabstimmung über die Verfaffungsrevision ,
die Ordnung im Tessin aufrecht zu erhalten .

— Ueber das große Brandunglück im
Rheinthal werden folgende Einzelheiten aus
Bern gemeldet : Die Anzahl der in dem Torf
Ruethi eingeäschertcn Gebäude beträgt 300 , die
Zahl der im benachbarten Moos abgebrannten
70 . Der Brand ist in einem Stall in Ruethi
ousgebrochen . Eine Frau ist verbrannt .
2 Personen werden vermißt , auch ist eine große
Anzahl Vieh und Pferde in den Flammen
umgekommen . Ueber 1000 Personen sind ob¬
dachlos . Mit größter Mühe wurden die be¬
nachbarten Gemeinden gerettet ; selbst Wälder
sind angelrannt .

Wichtig für Weinvergöefitzer !
Die in Nr . 60 dieses Blattes vom 22 . Mai d . I .

erwähnten Versuche über Bekämpfung der Blattfall -
krankhcit bei Reben wurden ausgeführt und wenn es fast
überflüssig erscheinen dürfte , die äußerst günstige Wirkung
des Bespritzcns hier zu konstatircn , möchte ich doch auf
die Arbeit nochmals znrückkommen .

„ Leider " möchte ich sagen , sind die Versuche so de¬
monstrativ geworden , daß über der Wirkung des Be¬
spritzend jedes Vorurthcil fallen muß und ist die Hoffnung
berechtigt , daß nächstes Jahr das Nebspritzcn allgemein
durchgeführt wird . Wer noch zweifelt , sehe sich die be¬
spritzten und unbespritzten Weinberge in Durlach , Wolfarts¬
weier , Grötzingen und Weingarten an und die großen
Vortheile der doch verhältnißmäßig nur geringen Auf¬
wand erfordernden Arbeit kommen seht erst vollends zur
Geltung . Nicht allein , daß bei den bespritzten Reben das
Laub noch frisch , grün und gesund ist , das Holz völlig
erstarken und ausreifen kann , auch die Trauben selbst
zeigen eine wesentlich bessere Beschaffenheit . Wenn jetzt
der Rebstock seiner Blätter verlustig ist , nimmt der
Wachsthum mehr ab als zu ; das Holz ist schwach , weich ,
wird nicht ganz reif , läßt ein Erfrieren eher befürchten ;
die Augen werden anstatt voll und kräftig durch die
Traubenreife schwächer und die Trauben selbst werden
erfahrungsgemäß bei direktem Sonnenlicht nicht so süß
und lange nicht so fcinhäutig und saftreich wie unter dem
schützenden Laub . Wo sollen denn auch die znckerbildenden
Stoffe Herkommen , wenn keine stoffbildeuden Blätter mehr
vorhanden sind ? Was sich noch in der Rebe bildet , ge¬
schieht nur auf kosten bereits vorhandener Stoffe und
wenn auch Umbildungen Vorkommen , so sind Neubildungen
völlig unmöglich . Wir haben ferner noch die Gewißheit ,
daß die bespritzten Neben , mit ausgereiftem starkem Holz
und kräftigen Augen , das nächste Jahr viel eher einen
Ertrag erhoffen lasten als die unbespritzten , jetzt schon im
Rückgang begriffenen .

Ter Aufwand beim Spritzen der Reben ist ein ver¬
hältnißmäßig geringer , denn 1 Mann kann pro Tag gut
einen Morgen bespritzen und braucht hierzu 4 üg Kupfer¬
vitriol und 9 leg gelöschten Kalk ; außerdem sind 200 I
Wasser nöihig . Diese Arbeit wiederholt sich jährlich
2 — 3 mal , je nach der Witterung und Zeit des Be -
spritzens . Eine Rebspritze , welche für viele Besitzer cuis -
reicht , da während des ganzen Sommers ( mit Ausnahme
der Blüthezeit ) gespritzt werden kann , kostet 28 —36 Mk .,
je nach Beschaffenheit derselben . Auch bei Beschaffung
dieser Spritzen halte man an der sonst zu machenden
Wahrnehmung fest , daß der billigste Ankauf nicht immer
der beste ist . Ich hatte Gelegenheit , während des Sommers

Niemand sollte denken , er wolle die „ Gräfin "

zum Weibe , nachdem sie eine reiche Erbin
geworden .

„ Ich will einen alten Freund arffsuchcn,
Kinder, " sagte Friedrich Berger , nachdem man
in 's Hotel zurückgekehrt . „ Du wolltest ja noch
mit Arnold Geschäftssachen ordnen , Ruth ;
dann können wir morgen heimkchren .

"

„ Gewiß , Großpapa, " nickte Ruth erleichtert ,
„ ich kann erst dann abreisen — wenn ich die
Erbschaft wieder aufgcgeben habe ! "

Arnold ordnete am Tische allerlei Papiere ,
fast unwillkürlich flammte in seinem Auge ein
Heller Strahl , dann neigte er sich jedoch tiefer
über den Trsch, sodaß ihm völlig entging , daß
der Großvater das Zimmer verlassen hatte und
Ruth , seltsam befangen , aus ihn zuschritt .

„ Lieber Vetter Arnold, " begann Ruth . Es
war ein cigcnthümlich vibrirender Klang in
der leise bittenden L-timme und als der ernste
Geschäftsmann auffah , mußte er eine säst
übermenschliche Beherrschung ausbicten , um
diese liebliche Mädchengestalt , deren erglühtes
Gesichtchen mit den duklen Augen zu ihm ge¬
wandt War , nicht an sich zu ziehen , und nie
mehr aus seinen Armen zu lassen .

„ Tu wünschest , liebe Cousine ? " srug er
sanft , „ befiehl über mich, ganz wie du wünschest ,
ich stehe dir zu Diensten .

"

„ Warum so fremd und steif ? " srug sie
traurig , „ Arnold , solltest auch du durch das
unselige Testament beeinflußt sein ? "

„ Niemals .
" entgegnete er warm und um¬

schloß ihre Hand mit Leidenschaf ! , „ Ruth , mein

3 Systeme von Rebspritzen in vergleichender Arbeit zu
sehen und bin auf Befragen gerne bereit , meine Beob¬
achtungen und Wahrnehmungen mitzutheilen .

Werde nächstes Frühjahr in diesem Blatte wieder
angeben , wann der Zeitpunkt für das Spritzen gekommen
ist und möchte jedem Weinbergbesitzer und Interessenten
sehr empfehlen , sich von dem Stand der bespritzten Reben
in diesem Spätjahr noch zu überzeugen .

F . Huber , Krciswanderlehrer .

Selbst ein verwöhnter Raucher dürfte nach
einmaligem Versuch ein treuer Kunde des VersanS -
GeschästS Metz L Evlich , Leipzig - Plagwitz ,
werden , was sich einfach schon daraus erklärt , daß die
bekannte Weltfirma ausschließlich mit den anerkannt ersten
Fabrikanten Deutschlands in Verbindung steht . Zu einem
Versuche ist nur zu rathcn ; näheren Aufschluß über die
reiche , jeden Anspruch befriedigende Auswahl gibt der
illuffrirle Special - Katalog über Zigarren , der neben
einer Menge billigster bis hochfeinster Tabak - und
Cigarren -Sorten eine besondere Auslese von Pfeifen und
Cigarren -Spitzen aufzählt . Den Catalog erhält man auf
Verlangen unberechnet und portofrei .

Mey 's Stoffkragen , Manschetten und Vor -
hemdchen, aus starkem pergamentähnlichen Papier
gefertigt und mit leinenähnlichem Webstoff überzogen ,
sehen ganz wie Leinenwäsche aus .

Wey s Sioffkragen übertreffen die Leinenkragen
dadurch , daß sie niemals kratzen oder reiben , wie es
schlecht gebügelte Leinenkragen stets thun .

Wey 's Slostwäfche steht in Bezug auf Schnitt und
bequemes Passen trotz außerordentlicher Billig - '

keit unerreicht da . Sie kostet kaum mehr als der Wasch¬
lohn leinener Wäsche und beseitigt doch sowohl alle
Differenzen mit der Wäscherin , als auch den Aerger der
Hausfrau über die beim Waschen oder Plätten verdorbene
Leinenwäsche . »

Mey 's Stoffkragen sind ganz besonders praktisch
für Knaben jeden Alters .

Auf Reisen ist Mey ' s Sloffwälche die bequemste ,
weil bei ihr das Mitführen der benutzten Wüsche fortfällt .

Wey ' s Stoffwäsche wird fast in jeder Stadt von
durch Plakate kenntlichen Geschäften verkauft , welche auch
von Zeit zu Zeit durch Annoncen in dieser Zeitung
namhaft gemacht werden . Sollten dem Leser diese Ver¬
kaufsstellen unbekannt sein , so wolle er sich an das
Versand - Geschäft Metz Edlich in Lcipzig -
Plagwitz wenden, welches auf Verlangen auch das
Preisverzeichniß über Metz ' s Stoffwäschc nnberechnet
und portofrei versendet ._

( Amtsgericht Dnrlach . j Tagesordnung zu der am
Montag , 29 . September 1890 stattfindenden Tchöfsen -
gerichtssitzung . 1) In ll . - S . gegen Jakob Gräßle
jung von Königsbach wegen Bedrohung . 2 ) In U. - S .
gegen Jakob Hattich und -Genossen von Grünwetrersbach
wegen unerlaubter Auswanderung . 3 ) In U. - S . gegen
Christian Schöner und Genossen von Königsbach wegen
Körperverletzung . 4) In U . - S . gegen Jakob Löhle und
Genossen von Langensteinbach wegen Körperverletzung .
5 ) In U .-S . gegen Jakob Dittcs hier wegen Bedrohung .
6) In U . - S . gegen Christian Hagmaier von Menzingen
wegen Diebstahls . 7) In li . - S . gegen Karl Friedrich
Geggus von Weingarten wegen Bedrohung . 8 ) In P .-K . - S .
geg en Hermann Mirring Ehefrau hier wegen Beleidigung .

Großherzogliches Hoftheater Karlsruhe .
Sonntag den 28 . September . 95 . Abonn . - Vorstell .

Aida , große Oper in 4 Aufzügen von Verdi. Text
von Antonio Ghislanzoni . Für die deutsche Bühne be-
arbeitet von Julius Schanz . Anfang 6 Uhr ._
Kind , seit du mir damals den Talisman mit -
gadft , in die Fremde . — Ader was sage ich
— ,

" brach er hastig ab und fuhr sich mit der
Hand über die glühende Stirn , „ vergib mir .
liebe Cousine , und kommen wir auf unsere
GeschästSaugelegenheit zurück .

"

Noch nie hatte das junge Mädchen an dem
ernsten Manne eine ähnliche Erregung gesehen,
ihr Herz erbebte und mitten hinein in Sarge
und Unruhe brach es wie ein blendender Licht¬
strahl : „ Er liebt dich ! Du hast noch ein Herz ,
was dir ganz allein gehört ! "

„ Nun denn , Arnold .
" begann sie , obschon

auch ihre Stimme schwankte , „ ich bitte dich ,
mir zu Helsen bei dem Abwickelu dieser Sache .
Daß ich von dem Vermächiniß der — Groß¬
mutter nichts behalten Will , ist sicher .

"

( Fortsetzung folgt . )

Verschiedenes .
— Der älteste Mann L- chleswig -

Holsteins , der l 05jährige Uhrmacher
Goering in Ottensen , ist vor einigen Tagen ge¬
storben . Ein geborener Schweizer hatte er
unter Napoleon l . 18t2 den Feldzug gegen
Rußland mitgemacht und war mit dem Kaiser
in Moskau eingczoqen . Der alte Veteran war
noch in den letzten Jahren so rüstig , daß er
sein Gewerbe betreiben konnte .

— Unsere höheren Töchter in der
Küche . .. Sag ' einmal , Anna , weshalb zischt
das Wasser so aus dem Feuer ? "

„ Das ist
das Todesgeheul der Mikroben ! "



Nr . 114 . Amtsverknudigurlgsblatt für den Grirßh . Amtsdezirk Dnrlach . rsoo.
Den Ausbruch der Maul - und Klauenseuche in

Dnrlach und in Aue betreffend .
Nr . 17,139 . Nachdem die Maul - und Klauenseuche in je einem

Stalle in Durlach und in Aue ausgebrochen ist , wird gemäß 8 - 4 der
Verordnung vom 26 . Mai 1885 angcordnet , daß aus Durlach und
aus Aue zum Zwecke oder in Vollzug einer Veräußerung Vieh ( Rind¬
vieh . Schafe , Schweine . Ziegen ) nur auf Grund von Gesundheitszeug¬
nissen ausgeführt werden dürfen , welche von einem Thicrarzt aus¬
gestellt sind .

Durlach den 24 . September 1890 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ Holtzmann .
Maul - und Klauenseuche betreffend .

Nr . 17,144 . Wir machen bekannt , daß nach einer Mittheilung
Großh . Bezirksamts Heidelberg in den Gemeinden Nußloch und Sand¬
haufen die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen und daher Ortssperre
angeordnet worden ist.

Durlach den 24 . September 1890 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ Holtzmann ._ _Die Anlage nud den Betrieb von Steinbrüchen btr .
Nr . 17,154 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden ver¬

anlaßt , innerhalb 10 Tagen anher anzuzeigen , ob und welche Stein -
drüche aus ihren Gemarkungen sich befinden , wer Eigenthümer derselben
ist und von wem solche gegenwärtig betrieben werden .

Dur lach den 24 . September 1890 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

— Ho 1 tzman n .

Liegenschafts - Versteigerung .
fDurlachZ Kohlenhändler Karl

Dürr und Schwester in Karls¬
ruhe lassen

Montag , 29 . September ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhause mittelst öffent¬
licher Steigerung dem Verkaufe
aussetzen :

Gemarkung Dnrlach .
Aecke r.

1 .
Lgrb . Nr . 5298 . 7 Ar 29 Meter

im Geigersberg , neben Christian
Ooldschmidt und Christian Klcibcr ' s
Wittwe .

2 .
Lgrb . Nr . 7708a .

'
10 Ar 97 Meter

am Hohlweg , neben Christian Heidt
Wtb . und Johann Dürr .

Garten .
3 .

Lgrb . Nr . 880 a . 2 Ar 23 Meter
zwischen der langen Gasse und der
großen Salzgasse , neben Christine
Renz und Johann Dürr .

Durlach , 26 . Scpt . 1890 .
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .
Siegrist .

Ksk ' l8i ' uli6,s > i6äi ' 'ieli8pl3ir11 .

kisuinos

lakel-
klaviere .

üsrmo
MUW8.

Grösste F.usrvkrlü orstsr I'abrileate.
LLUiAs I »rsiss .

D'
iLvostiwwsv L Zsparatursv .

Sssxiolts Instruments vorrätlrix .
Auf 23. Oktober ist ein einzelnes

Zimmer mit Zugehör zu vermiethen
_ Pflasterweg 19.

Ein junger Mann sucht eine
Schlafstelle ohne Kost. Näheres

Aetterftraße 38 , 1 Tr. hoch.

Ein Pferdeknecht
kann unterteil in der

Bierbrauerei Heus ; .

6 still m
'Mjrte Zimmer ,

VI8 L VI8 der Kaserne , billig
zu vermiethen im

VerkLukLLtsUs D
für Llsässee uncl Lttlingoe ln

8hieting und Laumwolltucb, D
Pique. kilsligpolam u . Lrelvnne , ^vsmast, m

tornar : s
'j

LanötUeber, lischtüoker, N
deinen , fertige öetttUcder , u.

Leiten, ^
Kölscb, Lsrobent , Lattune , D
keitäecken, pteräecleelren, M
lisoblleelren , Kommoäeäeoken,
leppiobe u . Vorkangstofke,
Mbetstotfe, V/scbstuok , W

Linoleum ,
PIsnetls , Laumwotlklanelie,
Lscbsmiee , sekwarr u . creme , U
Herren- u . prsuentiemäen , m
^ ältcben - u . knsbentiemäen , N
ürbeiierbemrlen , Arbeiter- U

blousen , K
UZaler - u . tVtstrgerdlousen, V
Hosenträger , Inscbentüchsr, m
Xinäerkleiäer, 8cbürren , I
Xragen u . Usnsebstten,
Kummi-Wäsobe . Lrsvatten ,
Lettteriern u . Launen,
Lossksare u . 8eegras,
pertige Leiten.

Crosse rLusveolil . m
Oute Hnalitüteu . A
, aber lbillixv Kreise, ^

Ur irii ir ! , < ir,n,t r , V
189 Laiserstrasss 189 , R

Tarlsruks . vr
_ m

Saatdinkel ,
Schweizer , sehr schönen , verkauft

Ädam Granki , Sattler .

8
Altes grobkörniges

elschkorn
empfiehlt billigst

1. 01118 i. Lgei' Wib .
In ganzen Säcken ü 200 Psd .

Mk . 14 . - .
'

4L 4^ 44 mehrere guterhaltene ,
sind zu verkaufen bei

Kch . Hayser , Bäder st r . 2 .

8 Aökerstrcche 8 ,
empfiehlt :

Spezialität für Wäsche ,
fein ctiquettirt . in Coupons von 20 Meter st Mk . 9. — .

4L«!» » » 8 « !»« « r« , Klklliiicr ,10 Wittet 'sti'crße 10 ,
empfiehlt sein reichhaltiges Lager in Lampen bis zu den allcrfeinsten ,
desgleichen Cylirrder und Dochte , Sturmlaternen , beste und
praktischste Konstruktionen . Handlaternen , groß und klein , emaill .
Waarett , reich sortirt . zu den billiasten Preisen .

I .
Gken - L Ksrbfcrbrik ,

Durlach
( Filiale Bruchsal )

empfiehlt sein reichhaltiges
Lager in Thonöfen nach
neuesten Modellen und ver¬
schiedenen Stilen als : Altdeutsch , Renaissance ,
Rococo , in verschiedenen Farben , sowie Grab - L
Gartenbeet -Einfassungen , Luftziegel , glafirte
Ziegel , feuerfeste Erde und Steine , Blumcn -
vafen , Blumentöpfe IN größter Auswahl.

Ferner . Kachelsparkochherve und eiserne Sparkochherde
mit vorzüglichen amerikanischen feuerfesten Thoiibacköfeu m großer Aus¬
wahl und zu billiasten Preisen .

Meinen verehr ! . Badegästen und Abonnenten
zur gefälligen Nachricht , daß meine

Bade -AnstaLt
am l . Oktober geschlossen wird .

Achtungsvollst
ZL . ^

'
S 8 8 .

^ Mölirl ! Mölikl !
' A , Empfehle vollständige Betten, -s -
! » Chiffomriercs , Spiegel , Schränke , z
!« . Vertigos , Komnioden , Waschkom- 3

Einöden mit Marmor anssätzcn, Nacht- ^ ^
Z tische , polirte Kleidcrschränke, ^

Kanapees , Oval - , eckige und Ans - D -
zichtische . komplette Salon - , Wohn - Z

^ und Schlafzimmer - Einrichtungen in ^
« Eichen oder Nntzbaum gewichst s >
L und polirt , unter mehrjähriger

"

^ G » rautie , seine Plüschmöbcl , »
A Divans mit Kamceltaschcnbezug.

'
I

! - alle Arten Stühle , Teppiche. Vor - s
! « hänge u. s. w . zu billigsten Preisen . ^

« ^kul . »
L Karksrnhe , 22 5taiserstraßc 22 . ^

l I kii>. Borhanggallerien n . Rosetten §
,
^ von 1 Mk . an . Das Aufmachen

"
! derselben billigst.

Unterzeichneter empfiehlt

Zeidenhütk Minder ) ,
Filz - und Wollhüte
in den neuesten Formen und Farben
zu den billigsten Preisen .

Hochachtungsvollst
S, . Ullketix , Hutmacher ,

Hauptstr . t , gegenüber der Katlsdurg .

Leere Weinfäffer
sind eine größere Parthie einzeln
zu verkaufen bei

« uu8vr »«- ii , Weinhandlung,
Tr a r k s r u ii e ,

Kaiscrstr . 134 und Anialienstr . 53 .

leere JordeauL - Hrtzotte ( große
und kleine ) , sowie Kognac - Geöinde
hat prciswerth zu verkaufen

Karksruhe , Academiestr . 20 .

Neue Häringe
empfiehlt billigst

Z . Schmitt Wtb .,
Ädlerstraße .

Iu verkaufen
weingrünc Fässer von 100 bis
450 Liter Inhalt , ein eichener Herbst -
znber , ca . 700 Liter Inhalt , bei¬
nahe neu , eine gebrauchte Futter -
schneldmaschiiie . ein Hackklotz , ein
brauner Kachelofen bei

Kar ! Robert Schmidt .



in . ^ s§snin .Ants1n .
2600 Regenmäntel in allen Facons , zu 5, 7 , 9, 12 , 14, 16 Mk.

'und höher,
reeller Werth das Doppelte ,

500 Jagnettes zu 6 , 8 , 10 , 12 und 14 Mk . „ „ „ „
Wintermäntel , Radmäntel , Kindermätttel re . in großartiger Auswahl

zu spottbilligen Preisen . K
Ikl . DüMkn - Mkiitkl - FOrili , ^ Lrlsruds ,

Kaiser - und Lammstraße Gare .

ist

!

^S -

-LÜr-,
«

r>-

r-»

Molk Ztsin , ^ rlorud -o,
Tuch - , Munnftcturwuurtn L Ausßkuer Geschust ,

LLKL8GL ^ tL ' SLG8G ^ 4 LLZZL I ^ L8.L°Zsl1ZKZrLtÄ .
beehrt sich hiermit den Eingang scimmtlicher

Nknhkitm sü die Hcrbß- «üls Wiirtrr -Sllisg»
in

Dllmck -KIkidtrstliffkil Tuch L K«rkm -Nlantes-tztosseil
vom

billigsten bis feinsten Genre
sowie

deeatirten Dame » - Tuchen
von i .— an pr. Meter .

! für m
^Herren- L Knabenanzüge ! schwarz und farbig

und für
Ueberzieher - Stoffen, Aurueir - Koirfcction ,

Flanellen für Kleider ^ Rocke , HaLdfinnellen für Hemden K Beinkleider ,
bedruckten Glsüßer feinen Battmwollfianellsn für Kleider H Jacken

ergebenst anznzeigen .
Billigste feste Preise mit 5 L Scsnts bei Baarzahlung .

Auswahl aller Artikel übergroß und geschmackvoll .
Muster - Sortimente werden zur Benützung bereit gehalten,

endungen von io .— an nach auswärts franco.

LrüPemdm- Tliz.
Heute ( Freitag ) Abend 8 Uhr :

Versammlung bei Kamerad Heuß.
Entgegen der letzten Bekannt¬

machung diene den auswärtigen
Kameraden zur Nachricht , daß die
Abfahrt hier zürn Fcstzug nach
Karlsruhe nächsten Sonntag , den
28 . September , schon Mittags I2 -"
mit der Tampfbahn stattfindet .

Der Vorsitzende .

Einladung .

k4vi»iH « «L
FlvriulLei »

mit Schlagrahm ,
< Iitri68ent « ^ td ,

IlrHitürriirN .
große Auswahl in

kleine, » Vüitvlren , sowie
Hiee «Llbi » KeeI »» ekve » k

empfiehlt
I. . k6l88N6l ' .

SamStag Abend und Sonntag :

LLrtoM - ^ Vllrsts
im Gnget .

Sonntaa :

ZfinloffelMürfle
im Gasthaus zur Sonne .

WÄ88 « S-
von 80 — 600 Liter zu Most und
Wein hat zu verkaufen

AKer - L (Kreinrnr ,
B r a n n t w c i n b r e n n e r e i .

lsverem .
- amstag , 27 . September ,

Abends halb 9 Uhr :
Wonalsversammkmlg .
Tie AuSschußmitgliedcr werden

gebeten , eine halbe Stunde früher
zu erscheinen.

_ Der V orstand .

Empfehle :
Rahm - Bonbons , Fondants ,
Pralines re. , auf Sormtag eine
reiche Auswahl in div . Törtchen ,
sowie Cromcfchnittcn und frische
Rahmfachcn .

Bestellungen jeder Art werden
prompt und billigst ausgeführt .

üllrrmllltti ,
_ Konditorei und Acrss.

HllNM Kutter,
das Pfnird Mk. 1 . 10 , heute frisch
cingctroffeu bei

WiLHoknr Wcrgnev
am Markt .

Vielfach geänßsrtem Wunsche zufolge hat Herr
Landtags -Abgeordneter und Altbürgermeister Friderich
zugesagt , über die Lheilweise Abänderung der Ge¬
mein desrduuug einen belehrenden öffentlichen Uor -
Lrag zu halten .'

Derselbe findet
Samstag , 27. d. M . , Abends 8 Mir,

im großen Saale des Ualhhauses statt , wozu Alle »
welche die Sache interesfirt , insbesondere aber die
Wahlberechtigten , hiermit eingeiaden werden .

Dnrlach , 24 . September 1890 .
Mehrere Gemeinde -Bürger und wahlberechtigte

Cinwohner .

THecrtsr in Durllcrch .
Direktion : WeinstöLicr .

Ensemble -Gastspiel des
'
Karlsruher UsUwtheaters .

Im Saale der Blume .
Freitag den 26 . September ! 886 :

WüterleM °der ILe Perle vsn Sstvoyku .
Volk -- stück mit Gesang in 5 Abtbeilungen von W . Friedrich .

Sonntag Den 28 . September
Nachmittags fK Uhr Schüler - und Kiader - VorfLellung:

Lügenmänlchsnund Wahrheitsmündchen oder : Tie graue Frau vom Walde .
Zauber Märchen in 8 Akten .

Abends 8 Uhr :
Marie , Vre Tochter des Regiments

,_ Singspiel in 4 Akren von W . Blum .

^ . TL2 . 0r "S . Lä . 0
z

hochfeine , gttalrLätrciche 6 - Pfennig - Ciflarrs , Sumatra ,
Felix mit Kavarrna , jedem Raucher bestens empfohlen .'

Mm - Vtlimf : ZIum , DmIßH .

Wein ä ArMNÜVeiuliisser ,
schöne , von 100 - 159 Liter Gehalt ,
hat billig zu verkaufen

Karl Wagner , Weinhändler ,
Kirchstraste 7 .

H' rima altes

Welfchkorn
in jedem Quantum ( per Sack ,
! 00 Kilo , 14 Mark ) billigst bei

August ScHinöeL '.
Evangelischer Gottesdienst .

Sonntag den 28 . September 1890 .
1 ) In Dnrlach :

Vormittags : Herr Dekan Bcchrel .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre derselbe.
Abcndkirche 2,!s Uhr : Herr Vikar Ludwig

ans Weingarten .
2 ) In Wolfartsweier :

Herr Stadtpfarrer Specht .

Friedens - Kapelle .
Sonntag den 28 . September .

Vormittags 140 Uhr : Predigt : Herr
Prediger Schaffner . Abends 8 Uhr :
Predigt : Herr P rediger Schaffner .

Stadt Dnrlach .
MOtSMitzß - ANMge . ,

Geboren :
21 . Sept . : Magdalena Frieda , Bat . Gustav

Kindlcr , Kaminfeger .
Gestorben :

25 . Sept . : Heinrich , Nat . Konrad Geiger ,
Dsglöhncr , 14?, Jahre alt .

2ö . „ Cinil Hermann , Lat . Max
Hummel , Fabrikarbeiter ,
9 Wochen alt .

25 . „ Karl Friedrich Wilhelm , Vat.
, Karl Jtte , Schlosser, 7 W . a.

26 . „ Anglist, Vat . Friedrich Heinrich
Kleiber, Landwirth , U I - a.

Neda ' tizn- Truck Verlag von Ä . DurlaH-
Hierzu eine Beilage .



Aeitage zu Ar . 114 des Durl '
acher Wocßenölattes.

Samstag den 27 . September 1890 .

Nr 114 . Amtsverkündigungsklatt für de « Grstzh . Amtsbezirk Dvrlach .

Die Verwahruttg und den Transport von Mineral¬
ölen und anderen feuergefährlichen Flüssig¬
keiten betreffend .

Nr . 17,045 . Im Nachstehenden bringen wir die Bestimmungen
der Verordnung vom 22 . August d . I . in obigem Betreffe zur Kennt¬
nis der Betheiligtcn mit - er Aufforderung , in den Fällen , wo dies nach
der neuen Verordnung geboten erscheint , nachträglich die Anzeige zu er¬
statten . beziehungsweise die Erlaubniß einzuholen .

Durlach den 22 . September 1890 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Holtzmann .

Verordnung .
Die Verwahrung und den Transport von Mineralölen

und anderen feuergefährlichen Flüssigkeiten betreffend .
Auf Grund des Z . 108 Ziffer 5 des Polizeistrafgefetzbuches und

der Z8 - 367 Ziffer 5 und 6 , 368 Ziffer 8 und 366 Ziffer 10 des
Reichsstrafgesetzbuches wird verordnet , was folgt :

I . Gattungen der von der Verordnung betroffenen ArMgkeiten .

Die gegenwärtige Verordnung findet Anwendung auf die nach¬
stehend bezeichneten Flüssigkeiten , welche im Anschlüsse an die Kaiserliche
Verordnung vom 24 . Februar 1882 über das gewerbsmäßige Verkaufen
und Feilhalten von Petroleum geschieden werden in

1 . leicht entflammbare

1890 .

gesondert sind und mit Gelassen , in welchen sich Menschen gewöhnlich
aufhalten , nicht in Verbindung stehen .

^ 8 - 4 .
Sofern nicht bei Ertheilung der Erlaubniß weitere Bedingungen

gestellt werden oder eine andere Art der Verwahrung unter besonderen
Verhältnissen zuaelassen wird , ist die Lagerung der in tz . 1 bezeichneten
Flüssigkeiten in Mengen , welche die Anzeigepflicht begründen , nur statthaft

1 . in Kellern , sonstigen unterirdischen Gelassen oder ebenerdigen
Räumen , welche kühl , nicht mit Heizungsvorrichtungen versehen , gut
ventilirt , von Außen verschließbar sind und keine Abflüsse ( Gerinne )
nach Außen haben . Sie sollen womöglich durch das Tageslicht zu er¬
hellen sein ; soweit eine künstliche Beleuchtung jedoch nicht zu vermeiden
ist , darf dieselbe nur auf elektrischem Wege bewirkt werden oder von
Außen durch gasdicht schließende Glas - oder Glimmcrschciben erfolgen .
Der Fußboden des Lagerraums muß aus unverbrennlichem und möglichst
undurchlässigem Materiale hergestellt und mit einer Umfassung aus
feuersicherem Materiale und von solcher Höhe versehen sein , daß der
Raum innerhalb der Umfassungswände einschließlich des Rauminhalts
der etwa vorhandenen Sammelgrude ausreicht , die gesammte Menge
der aufbewahrten Flüssigkeiten im Falle des Auslaufens aufzunehmen .
Tie Thür - und Lichtöffnungen sind durch eiserne oder mindestens auf
der Innenseite mit Blech verkleidete Thürcn und Läden zu schließen . Gelaffe ,
über welchen sich bewohnbare Räume befinden , müssen überwölbt sein ;

2 . auf Höfen , in Gärten oder anderen umfriedeten Grundstücken ,
wenn das Ausfließen der Flüssigkeiten durch Eingraden der Gebinde

d . h . Petroleum und sonstige Mineralöle , welche unter einem Barometer - oder durch ein - aus feuersicherem Material hergestellte Umfassung ver¬
stand von 760 mm schon bei einer Erwärmung auf weniger als s hindert wrrd .
21 Grad des hunderttheiligen Thermometers entflammbare Dämpfe ! 8 - 5.
entweichen lassen : Als ein Raum im Sinne dieser Verordnung gelten auch solche

diesen Mineralölen sind urhns Rücksicht auf den Entflammungs - Räume , welche nicht durch feuersichere Scheidcmauern ohne Oeffnungcn
Punkt beizurechnen : ungereinigtes Petroleum (Rohpetroleum ) , sowie die von einander getrennt sind ,
leichtflüssigen Destillate aus Rohpstroleum , Stein - und Braun - Kohlen - s 8 - 6.
theer , z . B . Naphta , Petroleumäther ( Cymogsn . Keroselen ) , Gasolin ; In Räumlichkeiten , in welchen Flüssigkeiten der in Z . I genannten
(Neolin , Rhigolen , Canadol . Gasüther ) ; Benzin ( Benzolin , Fleckwaffer ) , s Art lagern , darf kein Feuer oder Licht angezündet , nicht geraucht und
Ligroin . Putzöl ( Terpentinölsurrogat ) , Petroleumsprit , Photogen ; ferner dürfen andere selbstcntzündlrche , explosive oder überhaupt leicht feuer -
Aether ( L-chwefeläther , Collodium ) , Schwefelkohlenstoff , Holzgeist
(Methylalkohol ) ;

2 . minder entflammbare .
d . h . Petroleum (Erdöl , Steinöl , Bergöl , Kerosin , Asiralül , Siandartöl ,
Kaiseröl und dergl .) und sonstige Mineralöle , welche unter einem
Barometerstände von 760 mm erst bei einer Erwärmung auf 21 Grad
des hunderttheiligen Thermometers oder mehr entflammbare Dämpfe
entweichen lassen ;

diesen Mineralölen sind ohne Rücksicht auf den Entflammungs¬
punkt beizurechnen die schwerflüssigen Produkte aus Rohpetroleum .
Steinkohlen - , Braunkohlen - , Harz - und Schiefertheer , z . B . Lubrikating -
Oel , Mineralschmieröl . Vulkanöl , <Ltar - , Glob - , Spindelöl . Oleonnphta ,
Valvoline ; Benzol ( Tolnol , Xylol ) , Kreosotöl ; Solaröl , Paraffinöl
( Rothöl , Gelböl , Gasöl ) ; -Harzöl , Kienöl , Retinol , Terpentinöl ; Schiefer¬
öl ; ferner Lackfirnisse aus Spiritus und Terpentinöl ; endlich Sprit
(Weingeist ) und Spirituosen von mehr als 50 Prozent Tralles .

Äenderungen und Ergänzungen dieser Verzeichnisse im Wege der
Bekanntmachung bleiben Vorbehalten .

II. Verwahrung .
I . In Lagern .

8 - 2.
Wer leicht entflammbare Flüssigkeiten in Mengen von mehr als

15 Kilogramm und minder entflammbare Flüssigkeiten in Mengen von
mehr als 300 Kilogramm in einem Raume lagert , hat dem Bezirks¬
amte unter Bezeichnung des Aufbewahrungsortes , der Gattung und des
Höchstbetrages der Menge der zu lagernden Flüssigkeiten Anzeige zu er¬
statten und die allgemein vorgeschriebenen oder von der Polizeibehörde
angeordneten besonderen Vorsichtsmaßregeln einzuhalten .

Die Erlaubniß des Bezirksamts ist erforderlich zur Lagerung
von Mengen über 100 Kilogramm leicht entflammbarer und über
1000 Kilogramm minder entflammbarer Flüssigkeiten .

Bei Errichtung dauernder Niederlagen (Lagerhöfen ) für Mengen
über 1000 Kilogramm leicht entflammbarer Flüssigkeiten ist die Er¬

langende Gegenstände nicht aufdewahrt werden . Das Betreten derselben
mit künstlichem Lichte ist nur gestattet , wenn leicht entflammbare
Flüssigkeiten daselbst nicht aufbewahrt werden und das Licht durch
Sicherheitsvorrichtungen genügend verwahrt ist . Das Umfüllen der
Flüssigkeiten in andere Gefäße und sonstige geschäftliche Verrichtungen
mit den Flüssigkeiten dürfen nur bei Tageslicht oder der nach 8 - 4 zu¬
lässigen künstlichen Beleuchtung vorgenommen werden .

2 . In Verkaufsräumen .
8 - 7 .

In Verkaufsräumen dürfen zum Zwecke des Kleinhandels leicht
entflammbare Flüssigkeiten nur in Mengen bis zu 15 Kilogramm ,
minder entflammbare in Mengen bis zu 50 Kilogramm , wenn aber die
Aufbewahrung in metallenen , mit einem Hahnen zum Abfüllen ver¬
sehenen Gefäßen erfolgt , bis zu 300 Kilogramm vorräthig fein .

Leicht entflammbare Flüssigkeiten müssen in metallenen Behältern
ausbewahrt werden ; nur für Mengen von Liter oder weniger sind
Glasflaschcn mit eingeschliffenen Glasstöpseln zulässig .

Die Vorräthe an Flüssigkeiten beider Arten sind in wohlgeschloffenen
Gefäßen derart aufzustellen , daß eine Erwärmung des Inhalts durch
die Sonne oder Heizungseinrichtungen möglichst ausgeschloffen ist .

Bei künstlichem Lichte mit Ausnahme elektrischer Glühlicht¬
beleuchtung dürfen leicht entflammbare Flüssigkeiten nicht aus einem
Gefäße in ein anderes übcrgefüllt werden .

3 . Beim Konsumenten .
8 - 8 .

In den zum regelmäßigen Aufenthalte oder Verkehr von Menschen
bestimmten Räumen , insbesondere in Wohnräumen , Küchen , unmittelbar
daran anstoßenden Vorrathsräumen , Werkstätten , Comptoircn , Wirth -
schaften und dergleichen dürfen leicht entflammbare Flüssigkeiten nur
in Mengen bis zu 2 Kilogramm , minder entflammbare in Mengen
bis zu 20 Kilogramm aufbewahrt werden .

Zur Aufbewahrung sind dicht geschlossene Gefäße von Metall oder
starkem Glase zu verwenden .

Das llmfüllen von einem Gefäße in das andere ist nur entferntleudniß durch den Bczirksrath zu crthcilen und vorher das Auf - !
forderungsverfahren unter sinngemäßer Anwendung der ZZ . 10 — 21 der von offenem Lichte oder Feuer zulässig .
Vollzug - Verordnung vom 23 . Dezember 1883 zur Gewerbeordnung ! III . Transport auf Taudwagen .
einzuhalten . ! Z . 9 .

"

8 - ! Der Transport von Elasballons , welche leicht entflammbare Flüssig

Menschen und fremdes Eigenthum nicht zu befürchten sind oder durch
Einhaltung besonderer Sicherheitsvorkehrungen verhütet werden können .

Tie Erlaubniß ist an die zu diesem Zwecke erforderlichen und

fusorienerde oder ähnlichen lockeren Substanzen in starken Holzkisten oder
einzeln in soliden mit einer guten Schuhdccke versehenen und mit hin¬
reichendem Verpackungsmaterial ausgefütterten Körben oder Kübeln fest

nach dem Urtheile Sachverständiger ausreichenden Bedingungen zu knüpfen . ! verpackt fein .
Die Lagerung leicht entflammbarer Flüssigkeiten in Mengen übers k . Zeder Wagen muß außer dem Kutscher oder Führer von einer

1000 Kilogramm ist unter allen Umständen nur in solchen Räumen ! erwachsenen Person begleitet sein,
zulässig , die sich außerhalb der Ortschaften befinden , genügend ab - ! e . Die Wagen dürfen nur im Schritt fahren .



IV. Aeöerwachung .
8 - io.

Die Polizeibehörde hat durch periodische Revisionen der Lager und
Verkaufsräume die Einhaltung der Vorschriften dieser Verordnung und
der im einzelnen Falle getroffenen besonderen Anordnungen zu über¬
wachen . Zur Erleichterung der Ueberwachung müssen die Gefäße , in
Welchen Flüssigkeiten der in H . ! bezeichnet? » Arten aufbcwahrt werden ,
leicht erkennbare , die Flüssigkeiten bezeichnende Aufschriften tragen . Diese
Vorschrift findet indeß auf minder entflammbares Petroleum und auf
Sprit , sofern diese Flüssigkeiten in Originalgebinden aufbewahrt werden ,
keine Anwendung .

V . Schluß bestimm u,rgen .
8 - > 1 .

Mit dem Inkrafttreten dieser Verordnung tritt die diesseitige
Verordnung vom 15 . Februar 1865 , die Lagerung von Erdöl ( Petroleum )
und ähnlichen Stoffen betreffend (Regierungsblatt Seite 105) ,außer Geltung .

Diese Verordnung findet keine Anwendung aus die Aufbewahrung
der in 8 - 1 genannten Flüssigkeiten an den Gewinnungsstätten des Roh -
petrolcums und in Fabriken , in welchen diese Stoffe hergestellt , bearbeitet
oder zu technischen Zwecken verwendet werden . Für diese Fabriken sind
die erforderlichen Anordnungen auf Grund der 88 . 16 und 120 der Ge¬
werbeordnung von den zuständigen Behörden zu treffen .

Für de » Transport der in 8 - 1 bezeichneten Flüssigkeiten auf
Schiffen , Flößen , Fähren und auf Eisenbahnen sind die besonderen fchisi -
sahrts - und dahnpolftcilichen Vorschriften maßgebend .

Aufnahmefähig find unbescholtene junge Leute , welche aus der
Volksschule entlassen sind . Der Besuch der landwirthsch . Winterschule
befreit von dem gleichzeitigen Besuche der Fortbildungsschule und
kann bei erfolgreichem Besuche von der Verpflichtung , die Fortbildungs¬
schule zu besuchen, ganz entbinden . Das Schulgeld beträgt 10 Mark ,
kann aber Unbemittelten und Solchen , welche die Schule zum zweiten
Male besuchen, erlassen werden .

Soweit die Schüler nicht täglich mit der Bahn oder zu Fuß
heimkehren können , erhalten sie Wohnung und Kost in der Großh .
Obstbauschule .

In und außer der Schule findet eine sorgsame Ueberwachung
Der Schüler in Bezug auf Fleiß . Betragen und Wohlergehen statt .

Anmeldungen wollen bei dem UnterzeichnetenVorstand , welcher
zu jeder weiteren Auskunft gerne bereit ist , mündlich oder schriftlich
gemacht werden .

Karlsruhe den 18 . September 1890 .
<5 . Bach , Landwirth ' chaftsinspektor .

Für die Wasserleitung der Ge¬
meinde Vergönnst ' !! Lei Durlach
sind zu vergeben :

Loos I ) Maurer - , Steinhauer - und
Cementarbeiten : Herstellung einer
Brunnenkammer , von 9 Stück
Brunnen - und Theilkastenschichtcn ,
Lieferung von Brunnentrögen und
Verlegen von Steingutröhren u . s . w .

Loos 2 ) Lieferung von Steingnt -
röhren : 260 Um von 10 — 24 MI
Durchmesser .

Angebote sind schriftlich , verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift
versehen , spätestens bis zur Er -
öffnungstagfah '. t :
1 . Oktober 1890 , Vormittags 9 Uhr ,

Die Neubemeffung Ser BrauutweittcorrtittgeutsinenHe »
betreffend .

Nachdem der Bundesrath unterm 18 . Juni l . I . über die Acn -
vcranlagung der Vramrtweinbreknercien znm Gontingent für die
nächsten Betriebsjahre ( l . Oktober 1800/93 ) Bestimmung getroffen hat ,
werden die Mrennercilielitzer insbesondere auf folgende Punkte auf¬
merksam gemacht :

Die Neubcmcssung Der Jahresmcnge Branntwein ,
welche die einzelnen Brennereien während der nächsten ! an den Gemeinderath Berzhausen
Contingentirungspcriosc zrr dem niedrigeren Satze der zu richten .
Verbrauchsabgabe Herstellen dürfen , erfolgt in der Weift , daß Zuschlazfrist 8 Tage .

1 . für das erste Letriebsjahr 1890/91 Die Verdingungsunterlagen und
:r . für die bestehenden Brennereien die seitherigen Kontingents - Pläne liegen

'
auf dem Rathhaufc

mengen provisorisch zu vier Fnnfthcilen in Kraft in Berzhausen und bei unlerfcrtigtcr
bleiben , ! Stelle zur Einsicht aus ; auch können

1>. für die neu entstandenen laudwirthschastlichett : dieselben von uns bezogen werden
Brennereien provisorisch entsprechende Contingentsmcngen >und zwar für Loos l

'
gegen Er - >

ansgeworseu werden ; jstattung von 1,50 Mk .
'

( nicht in
2 . im zweiten Betriebsjahr 1891/92 zugleich die Abweichungen Briefmarken ) .- zwischen dm provisorischen und den endgiltig festgestellten Eon - Karlsruhe , l8 .

Kklkjdjgurigs -Iurjjcknahink .
Tic gegen Ehrist of Scheidt ,

Steinhauer - Balier , gebrauchten be¬
leidigenden Acußernngen nehme ich
hiermit zurück und zahle 3 Mark
als Sühne in die Steinhauerkaff ? .

Grötzingen . 25 . Scpt . 1890 .
Jakob Ruhland ,

verheirathct . Maurer - Batier .

cpt . 1890 .
Großh . Kulturinspektion .tingenismengen ausgeglichen werden , dergestalt , daß die im

ersten Bctriebvjahr zu dem niedrigeren Berbrauchsabgabesatz ^ ssleraesaerunlletwa znme ! abgebrannten Bramitwemmengen von dem Jahres - i IllvlUsiyUllU rpllhtllzlluUlz .
contingent in Abzug gebracht , die zu wenig abgebrannten Bräunt - , sDurlach . /j Laudwirth Johann
weinmengen aber zu diesem Contingent zum Zweck des nach- Hektar Kleiber ' - Wtb
träglichen Abbrennens hinzugeschlagen

'
, beziehungsweise durch Er - Ritters Hofer hier , läßt

theilung von Berechtigungsscheinen ausgeglichen werden . ! Montag , Zst . September ,
Den Besitzern der am Contingent bereits betheiligten !

, Nachmittags 2 Uhr
Brennereien wird , sofern sie den Betrieb während der letzten 3 Jahre ! uu hiesigen Nathhaufe

gcb .

Zu4 ), ^ .
! größere Beträge zu 4 auf !
! liegenschastllche Unterpfänder j
vermittelt vrompt und billig

Dsrä . ^ rlsär .
Spitaistraßc 15 , W

Durlach . M

Müiim K TszWscr,
. ^ mittelst ! bis 20 , können bei guter Be¬

st . Oktober 1881/90 ) überhaupt ausgenommen haben , durch die Hebe -/ öffentlicher Steigerung dem Ver - ! ^ hiung . u . dauernder Beschäftigung
stellen milgetheilt werden , wie hoch sich die für ihre Betriebsanstalten Zauf ausfitzen ! sofort cintrcten auf dem
für das Betriebsjahr 1890/91 provisorisch in Kraft bleibende Contingents - ' Accke r . j Eisenwerk Söllingen ,
menge (siehe oben Ziff . l a) beläuft . l 1 - ! Tie Arbeiten lönncu auch in

Die Besitzer neu entstandener lanDwirthschaftiichcr i Lgrb . Nr . 4618 . 18 Ar 64 Bieter > m .̂ den.
Brennereien müssen ihre Anträge auf Zuweisung eines Contingents bei Tu den Frauenäckern . neben August
Vermeidung der Zurückweisung des Anspruchs spätestens bis zum ! Kleiber , H . S . . und Karl Kramer .
1 . November ll »90 schriftlich bei der Hebestelle , in deren Bezirk ! 2 .
die Brennerei gelegen ist , eingereicht haben . ! Lgrb . Nr . 7765a . 14 Ar 64 Meter

Das Gleiche gilt für die am Contingent bereits be - ! « uf der Höchste» , neben Wilhelm
theiligtcn Brennereien , welche während der letzten 3 Jahre geruht
haben , aber die Zuweisung eines Contingents wieder beanspruchen

'
, oder ; Kleiber ,

für solche am Contingent bereits bctheiligte Brennereien , welche den An - ^ Weinberg ,
spruch erheben wollen , daß ihr Betrieb für die abgelausene Con - i
tingentsperiode als ein unregelmäßiger behandelt werde . Lgrb . Nr . 5414 . 18 A

ud Friedrich

Nm imisliemstm z

Nur die Besitzer der kleinen , sogenannten Äbfindnnqsbrennereien i im ober » Dechantsberg , neben Karl >I' " . . - - ' " ' ' ^ ' jL

«
S-
Ä-

! ^
l ^ empfiehlt

» SM,,« ! ? « ui , ir » ,,,, ,
Ln - rlsrnks ,

zu 95 -v - ,

Usrlükluntkrhsskn

(8 - 13 des Gesetzes vom 24 . Juni 1887 ) sind von Einreichung schrist - i Lerch und Wilhelm Hofmaun
licher Anträge entbunden und bleibt es denselben — auch wenn es sich ' Durlach , 24 . Sept . 1890 .
um die Contingenürung einer neu entstandenen oder aus sonstigen/ Das Bürgermeisteramt :
zufälligen Umständen bisher nicht berücksichtigten landwirthschaft - H - Steinmetz .
lichen Brennerei bandeln sollte — vielmehr überlassen, ihre Ansprüche / _ Sie g rist.
in einer von der Unterzeichneten Bezirksstelle noch besonders anberaumt !
werdenden Tagsahrt geltend zu machen.

Breiten den 8 . September 1890 . ^
Kr .- c'ßCevzc ' gkicCe GCer einrreCnrer -ei :

Dorn .

K
K
K
K

«

Großh . landmirthschaftliche Minterschule
Karlsruhe .

Der Unterricht beginnt am Mittwoch dorr 5 . November ,
Vormittags 8 Uhr , und dauert , mit kurzer Unterbrechung an Weih¬
nachten , bis Ende März .

Er umfaßt : Deutsche Sprache , Rechnen , Geometrie, !
Zeichnen und F-eldmcssen , Naturlchre nutz Naturgeschichte , !
Ackerbau, Threrzucht , Thrcrheilkunde , Obstbau und land - !
wirttzschastliche Betriebslehre . >

Stnpserich .
ZchalWjdk - Verpachtung.

X Am Montag
den 2st . d . M .,
Nachmittags 1 Uhr ,
wird die

'
Winter -

! Schaswaide auf hiesiger Gemarkung ,
welche mit 200 Stück Schafen be¬
fahren werden kann , im Nathhause
dahier in öffentlicher Versteigerung
verpachtet , wozu Liebhaber einladet

L-tupferich , 19 . Sepl . 1890 .
Der Gemeinderath :

Vogel , Bürgermeister .
Doll , Rathschrbr .

135 Kai ferst raße 185 .
« « » « S <>-> » <- 4 - .0 chKLsOW

Maurer -Gesuch.
Gute Maurer können im Aecoid

Steine richten im Stcinbruch von
Willet ( Hoher ) . Näheres da/elbst .

Wenig gebrauchte , 600 — 1090 Liter
haltend

'
, rund und oval , hat billig

zu verkaufen
August Arhcrdt ,

Kitter in Grötzingen .

Welschkorn ,
altes , grobkörniges , empfieblt billig

I . Schmitt Wtb . ,
Adle r st r a ß e .

« .',:! !!,!! TruB >>!>>; Berk-g «SN « . Inrlach .
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